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Abstract  
Was haben Stammzellen, Pharmaka und Präzisionsmedizin gemeinsam? Jeder dieser Aspekte hängt 
mit Bereichen der molekularen Neurowissenschaften zusammen, dessen effizienzsteigerndes 
Potential für die klinisch-praktische Sprachtherapie diskutiert wird (z. B., Duncan et al., 2020). Während 
immer mehr Methoden der kognitiven Neurowissenschaften in die Klinik integriert werden (z. B. tDCS, 
Sebastian et al., 2023, und fMRT, Shuster, 2018), beleuchtet dieser Workshop die Optionen der 
molekularen Neurowissenschaften. Aufgrund der Akademisierung und der damit einhergehenden 
Etablierung der Sprachtherapie als wissenschaftliche Disziplin, kommen Therapeut:innen häufiger und 
niedrigschwelliger in den Kontakt mit Forscher:innen aus den Bezugswissenschaften. Dies birgt die 
Möglichkeit, neue interdisziplinäre und multimodale Diagnostika und Therapien auf der Basis bisher 
wenig berücksichtigter Perspektiven auf sprachpathologische Phänomene zu entwickeln und in die 
Klinik zu integrieren. Der Workshop vermittelt ein Grundverständnis über die Theorie und Praxis 
mehrerer molekularer Neurotrends in der Sprachtherapie. Zentral sind hierbei Pharmakotherapien bei 
Aphasie (z. B., Berthier & Dávila, 2023; Dávila & Berthier, 2024), präzisionsmedizinische 
Untersuchungen wie sprachpathologische Biomarker im Genom (z. B., Peter et al., 2022) und 
epigenetische Modulationen (z. B., Schmitz et al., 2018), molekulares Imaging in der Diagnostik und 
Verlaufskontrolle (z. B., Perani & Cappa, 2022), und Neuroregeneration wie Gewebewiederaufbau 
anhand von Stammzellen (z. B., Nguyen & Cramer, 2016) oder anhand von Pharmaka (z. B., 
Stockbridge, 2022). Darauf aufbauend werden ihre Integrierungs- und Kombinationsmöglichkeiten im 
Therapiesetting anhand klinischer Studien und Evidenzen beleuchtet (z. B. Aphasietherapie kombiniert 
mit nicht-invasiver Hirnstimulation und Pharmaka, Berthier, 2021). Gemeinsam werden 
Einsatzmöglichkeiten für Prävention, Diagnostik und Therapie und ihre praktische Anwendung anhand 
von Fallbeispielen erarbeitet, illustriert und kritisch reflektiert und weitere mögliche Ansätze einer 
effizienten, evidenten, interdisziplinären und multimodalen Sprachtherapie unter Einbezug 
molekularer Methoden diskutiert. Zentraler Aspekt des Workshops ist die Vermittlung der Aufgaben 
und Verantwortungen der Sprachtherapeut:innen sowohl in etwaigen Diagnostik- und 
Behandlungsprozessen, als auch in der Entwicklung jener neuen Methoden. Denn auch molekulare 
Interventionen erzielen sehr wahrscheinlich die besten und nachhaltigsten Effekte unter Einbezug der 
durch behaviorale Methoden veränderbaren, erfahrungsabhängigen Neuroplastizität der 
Patient:innen (Duncan et al., 2020).  
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